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Literatur, Geihite und Sun 

Den 18ten October 1823. 
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Ron Diefen Riättern evfcheint Hier Bet Den Merleger jeden Sonnabend da 
Halber Bogen; alle vjetjehn Tage liegt alwechielnd gine Mufikbeilage, ein 
Modes oder Kunfthlatt bet Der ganze, Jahrgang foftet 2 Rrhly 20 Sats 
Hulbiahrig 1 Nthlr. 15 Sgr. um SS reis das Matt dutch die Poftdńie 

dev: Dey Monarchie zu beziehen if. Das Hiefige Hochlörtiche OberpofrAmt Gat 
Die Beriendung deff tien gefallight ibernonmen. 

Bmóliide aus. dem angie: Meifewetfe Hes 
Hern Brancowid, 

A. Die Reife=Befanntfchaft, 
i 

$ottfesu ft g.) 

Gi ftieg Hierauf yu Ferrara an der Shiv eines fremden Sate 
fes ab, um mid) irre gu leiten, griigte mid HoH anmuthtg 
und verfdwand. Sd hefabl nun dem Kutfher mid in das Hó= 
tel des quatres nations zu führen, und hier angefommen, rief 
jm ibn in mein Zimmer, wm einige Erfundigungen über die 

Dame sinzubolenz aber der Schlaue beharrte bei der Ausfage fie 

Midst zu Feten, fo daf eB mir unmodgli war, etwas über fie 
zu erfahren. „am wohl! Da e$ fo tft, wergif menighens nicht, 

der Dame zu Tagen, daf ich ihrer gedentę und der Weg van 
Medigo mich erwarte. 

Einige Augenblide nachher fleidete ih mid) an, um ausjue. 
gehen, und auf dem Prag begegnete mir Boltelini *), der mich 
freunbfbafrlih umarmte und in ein nabeś Kafferheng führte. 
Bald darauf fhieden wir, am uns in Poste Sage Seuro re) 
wieder zu finden. 

a) Chemaliged Unternehmer der ieferimgen fir Vie Franzdfsrehe Armee. 
* ZE. und WaarenDMiederiage an He ‚eine Stande von alla me 
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Mls ih bas Kaffeehaus verlicé gina id allein fpagieren, mich 
Im Geift mit dem nódhfien Sonntag befhäftigend; es war kaum 
Mittwoch und bis dahin hatte id) ned) vier ewige Tage vor mie 
Gd hatte geminfht, früher dies Labyrinth verlaffen gu Eünnen; 
aber es aab Eeinen Ausweg und id mußte mid g duldig in die 

Umfände fügen, Die Wahrheit zu gefiehen, ich fürchtete Feiner 
Hinterhalt; ih mußte e8 wohl, Daf die Stalienerinnen Geift 
genug haber, fic) aus Berlegenheiten zu ziehen, und daß fie nie 
einen gebildeten Mann in Die Lage verfegen, ihn einer launt- 
fhen Eitelkeit oder einer übel angebrachten Eigenliebe zu opfern. 

Bei diefer Ausfiht verharrte ich in dem fefter Entihluß, mich 
auf das Landgut zu begeben, wo mid) meine Liebenswärdige 
Reife-Gefahrein erwartete. 

Die drei Gage welche mir noch bis gu meiner Abreife aus 
Ferrara blieben, verwendete ich Dazu, um Arof’s Haus und 
Grab zu befuchern, wie and das Sanct-Annen-Hofpital, mori 
auf Befehl des Herzog Alphouns Torquato Taffo, unter dem 

PRorwanre der Narrbeit, ciugefneut wurde — Das als Qua= 
Derfeinen erbaute Theater if eines der fhónfen und größten Jta= 

lienś; ¢8 liegt dem Schloß und dem Eingange in die Gioveca 

gegentiber, and mit ihm ficht das Cafino iu Verbindung. Die 
Einwohner diefer Stadt find herzlich und aufgeklärt; die Frauem 

welche Die Sefelligkeit fehr lieben, evfcheinen anmuthig und fchów. 

Als endlich der Gonntag gekommen war, begab ich mich 
nad Ponte ¥ago Seuro, wo id) das Mittagbrodt bei einem mets. 
ner Freunde nahm und nad) Zifhe ein Gefdafe vorihügte, um 
nich zu entfernen. SSenfeits des Fluffes fand Ih mein dahin be- 
fielltes Pferd; mein Borfag, einmal gefaßt, lies mich nicht 
mehr wantin. Ich vitt um fieben Uhr des Abends fort und. fam 
gegen seb Uhr an dem Beftimmungsorte an. Gudem ich mid 
dem Haufe näherte, bielt ich den Lauf des Pferdes an; ein 
Harn fam mir iu der Dunkelheit entgegen, und bat mid) höfs 

lid), den Zügel faffend, einsutreren. Die Gtimme Dies 
fes Menfhen erfbien mir nicht fremd, und mein Erfaunen 

war grof als ich entdedte, daß eB die unferes Kutfchers vor 
Bologna war. Mein vor Freude und Furht fehlagendes Herz 

hielt mich bei jedem Shritt gurids endlich fand ich auf dem 

entfheidenden Dunit, id tlopfte an die Thür des Simmers, dir 

nete fie und trat in ein pradtigeś Gemadh. Die Dame befchaf= 
tigte fih mit Lefenz; und fobald fie mid) wahrnahm, fam fie 

amit entgegen und grüßte mit überrafchender Würde „Jh glaubte, 

(pracę fic zu mite Sie würden Ihre Neife= Grfährtin vergeffen 
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baden!" — „„Hätte-ih, Madame, mete Wort bredien und 
Shre gütige Einladung auffer Acht laffen Eden 7 — „Die Eis 
fheinung eines neuen Phanomens verändert oft der Menfaren Gee 

finsung, und fie verirren fih haufig, um-nichtigen Luttgebilden 

madzteilen 4 „da, Madame, aber wenn man einen gewiffen 
Grad von Philofophie und Erfahrung befige, fo ift man auf fele - 
wer Hut und vermeidet Die Klivpen, weldhen wir in unferem Les 
benspfade begegnen #4 — „Sehen Gie, Dies it die Einfamteit, 
in welche id) mich zumeilen zuródziehe, um über meine Lage 
nachzudenken und mich mit Néckerinnerungen zu befhäftigen.«— 

‚m Da Ihre Laufbahn mit Nofen befireut if, fo können Ihre 
Rickerinnerungen uur angenehm feyn!4 — „Sagen Sie vielmehr 

fcdinerslichs id) lebe unter den Klauen eines Mannes, _ der. fid 
nie meine Achtung und Zärtlichkeit-zu. erwerben mußte; eines 
Mannes, deffen rauher und auffahrender Charakter mich erfchreckt: 
und welcher der Meinung iff, Das feine Geburt und fein reiches 
Erbtheil, ibm das Recht geben, Dort Liebe zu ergmingett, wo 
nur Gleichgültigkeit berrfht, und wo das Herz allein (ligt, 
am fib mit Gram zu befhóftigen. Um die Wünfche meiner gas 

anilie zu erfüllen, ging id else, meinen Grundfägen und Rete 
gungen entgegengefebre Verbindung ein; id) fehe die ganze Auss 
dehtung eittes foldhen Opfers, und trinke im Stillen den Becher 
jener. Birterkeit, in welche id geraucht bin. Es giebt suwetleń 
nüßterne Gerftandes-Herrathen, wo arınfeliger Ruhm und Eis 
genung alles Menfchheits-Gefühl tödten, und wo die Mädchen, 
zum Altar mit einer Srauer-Fadel begleitet, nichts als Opfer 

‚seiner felbtfüchtigen- Berehnung oder eines unbegrenzten Ehrgeie 
ges find! Uber ab, die Eltern find oor Gott verantwortlich, 
welder alle Durd die Liebe gemißbilligten Bande yon fic dpe!” 
sh bedaure Ihr Loos, vertüßen Gie es durh Tugend und Ges 

duto,. und dedenfen Sie, Daf es einfl.ein befferes Leben giebt." 
— „Aber find denn die Weiber auf diefer Welt nur gum Lets 

bet gefhaffen?te — sy Gie taufdhen fih, Madame, fie erfchete 
nen imallen Ländern als die Seele der Gefelligteit; ihre Gras 

sie verfhönert Die ganze Natur und fchafft ung ein füßes und 

angenebmes Dafeyn, bei ihnen vergißt der Unglüdliche Die Leis 
den, welche ibn fon niederdrudten und er gefällt fid) num wies 
der in einem früher unfreundlichen Leben." Il bello addormenta 
tutti i mali! (Schönheit fhläfert alle Leiden ein!) > 

Du Slug folgt) 

4 = einen 



ap R: "Ba Popiel Tour, ay 
9 jach werten 
OB mor ı der- Mania: Wanderung einfaches Refultat ‚fear 

wird, fiehe noch eine hiforifhe Bemerkung voran, melche Det 

* gefer an des Ersbifdofs-Hatto- traurigeś Loos mahnen dürfte, da 
dichiiym wie popiel Mau e dent wer: werfchuldeten Sod 
brathten. * ER SE A 2 

Nah £edh dein dritten, welcher Das Reid unter ehrındiban- 
iis Kinder theilte wid nod lebend feine Sohn Popiel fib sum 

Nachfolger iennatinte, übernahm diefer gat Die Regierung, Dod 

geihttere er fidy nur vorzügliey Dadurdy aus, daß er den Fönigli= 

lichen Sig vow Krakair nad Gnefen Fir ódóctlegie und ihn bald 
darauf ad) SKrufiwie ńbertrug, wo er am dem Soplo= Gee und 
iwifóen Sämpfen fid das vor unfert Blideh liegende Schloß, 
oder Dod Die Fundainente in demfelben, erbaute, entweder meil 

er den Aufenthält-in Der Glade Dem im det Bergen vorgog, oder 
Weiler ich hier gor dein Ungriffen dev Ungarır und Kufer und 
Denen der eigenen Briider fiherer glaubte. En farb‘ kurze: Zeit 
darauf und nun folgte ihm fein unmändiger Sohn Popiel der 

Süngere, dem einige erfahrene Männer, des Waters Brüder, 
als Bormiinder beigegeben wurden. Dod weit eutfernt auf ihr 
Mahnen ju hören, überließ er fidy bald allen Lüften und fcyweifte 

fo übermößig aus, daß ver fait Fein Haupt oder Barthaar, das 
für aber den Beinamen Chostek (der tiedurliche ) behielt *). 

lim ibn diefem Sündenleben zu entreißen, -gab man ihm ein 

fdhdnes Mädchen, die Tochter eines Deutfchen Kürften, sur Frau, 

Sie wat duferft geikig, und es Lich fic) allenfalls hoffen, Daß 
fie ihn gu pagel oermóchte, aber dettnod wurde das Mebel nur 
immer ärger; er nahm allein die Fehler feiner Gattin an; vers 

Faufte Warden wie Ehrenfellen und fuchte allgemeines Shreden 
zu verbreiten, Da er fic) Des Wolfes Liebe verfdjerzt hatte. Der 
Girfiin bósartiger Charakter eftwidelre fi täglich mehr und 
mehr, fie wüßte feinen fdmahen Geit zu umfriden und alle 

a 63 gefiel ihm nach Cromers Behauptung (V. M. Cromeri de origine 
et rebus gestis-Polonorum libri XXX. Basileae 1558. fol. pag. 37.): pa- 

tmomm imonita aspstnari, @um «eqnalibus consilia capere, -conuinia 

ee: yeompotationesque largiores cum iisdem frequentare, in lustris et in che- 

zeis, lusibus et amplexibus puellarum pernogtaie, deinde crapilae 

siuprigue pletiae ad rel diem sierters st qaurimonia kóminnża 
negligere. 
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Gewalt dr ih gureißen." "Freilich fander dieferit Beginnen “bie 
Bormünder entgegen, daher mußte alles aufgeboteit werden” fie 
unfhädlih gu machen‘ Die Herfhfüchtigewerfiand ed, dem 
entmannteit Genial Sen Berdadhe cinzufófen > als trachteten ihm 
jene stach dem Leber, meshalb fie durch Lik (da Gewalt anzu= 
menden nide rhunlih thar) fierben foliter.  Poptet fand fi dae 
iw bereit. Er beuchelte eine gefährliche Sranfheit, vie Bere 
wandten wurden berbeigerufett, beflügren Dem Sod def Garett 
und derforaden für feine Familie zu forged. Gleihfam als w= 
fhiedstruné wurde thienjegt ein Pokal mit vergifterem Weit 
geboten, Den fie austranfen und bald darauf an den Folgen ded 
Gifres den Gcifi aufgaben. Jhre Leihname blieben unbeerdigt, 
man warf fie Hunden'und Vögeln zur Bente bin: Dod des Hims 
melś Strófe folate dem Berbreden auf Dem Fuß: Aus den in 
Bermefung ńbergehenden Körpertheilen firöinte, nad der Gage, 
bald eine fo ungeheure Menge von Maule hervor, daf “ihrem 
Heifhunger nichts zu widerfiehen vermochte. guerft murder des 
Königs Kindery Dart feine Grau und endlidy er felbft Die Beute 
diejer Rähenden,; "ob er gleih Ourd Feuer und afer fich vor 
ihnen abzufonderu bemüht war und auf Die mape Jufel des Goz 
plo Sees floh. Die Maule fówammen nad, tödteren ACH het 
und hießen von dem Könige nichts Gbrigp: as Dać rein abges 
fiagre Stelett. Died gefdjab ungefähr gegen dag Sabre g20 nach 
Ebutfit Geburk Hr - -- SE: Sr. 
“ Was nad taufend Fahren den Wanderer, dem jede radix 
tion etwas gilt, am Diefe Gräuelgefehihte-dentlih mahnt, if 
Der Thurm und das ihtt umvingende Mauerwerk: Wir beftiegert 
deffen Grundlage, den obite Zweifel angefhütreren Hagel, mo 

‚ die Meberrefie eines breiten Grabens mod) deutlich erkeiinbat find, 
welcher einft Die Burg umgab, und fie von Der Landfeite eben 
fo fdhigte, als es der Goplo-See nad) der entgegengefehten Nidje 
tung sw that. Der Shurm fiebr auf einer fav zirkelrunden: $li= 
we von befchranftem Umfang, deren vereinzelte Unebenheiten und 
Gruben auf Mauern deuten, Die hier in fic felipe zufammienz 
Rürzren und nun mit einem Nafenteppich überzogen find, obtoshi . 

*) Ein ffeptifcher Hiftorifer witrde affenfalis’behaunten, der König fey: ber 
lagert worden, endlich Da die Lebensmittel Aufgesehrt geiperen und er 
fich den unverföhnlichen Seinden dardaus nicht iibergeben wollen , mit 
feiner Samilie Hungers geftorben und erft in dierem Zuftande von Mays 
fen und Rasten angefrefen worden. Die Geinde hätten dann, Am ihre „eigene Unthat mehr zu befehbnigen, Vie sinfache Begebenheit alk WBU 

, Ber angerufen 3. f,.1p,. ASI: z i 
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Schutt und verbundene Ziegelmaffen nod hie und da vorfhanen, 

— Gieht man fih bier wirklih vor den Trümmern einer ehemals 

Eöniglihen Behaufung, mie fid) daran Faum zweifeln lógr, fo 

if die fpartanifhe Genńgfamteit der Borfahren gu rühmen, dente 

an Prunfgemócher war hier fhmerlih gu Denfen, nicht an, eine 

Spur jener byzantinifhen Bautunfi, welche Karl der Große — 

mit Popiel, dem vorgebliden Erbauer, - gleichzeitig — bei eini= 

gen feiner rheinifhen Bauten anwendete. — Gudes mochte Pox 

piel’s Shurm vielleicht aud nur. als Warte gelten, als fbügens 

des Bors oder Nußenwerk, während des Königs Pallafi vieleicht 

auf der nahen Fleinen Infel fand und zwar aus Holz gesimmert. 

Wenn fih jest auch Feine Spur mehr von ihm finden follte, fo 

wird man dody durd) dem Anblick des im Udted gebauten Thurme 

eutfhädigt, som dem jede Aufenfeite etwa 18 Gus breit ift, 

während feine Höhe wohl mehr aks hundert. fug beträgt. Er er- 

fheint vollig ohne arößere Hernungen, eine gothi(h zugemölbte 

Thür ausgenommen , die fic) vow der Geite des Hovfraums 40 

—-5o guf vom Boden zeigt, fo daß man wohl. hinauf:ezosent 

werde, oder auf gefährlich angebradien Holstreppen einporeltine 

men mußte, um in fein Guneres zu gelangen... Der Thurm ift 

vollkommen. erhalten und „faft ein Meifterfiüc der Baukunft zu 

nennen, indem er fo glatt aus Ziegelm aufgeführt ward, daf 

er aus einem Guffe su fens. (det und Die.aht Seitentanten fo 

fóarf und gerade find, daf man aud) mit dem Genkblet,.Eeing 

Ungleichheit bemerken. dürfte: Einige hundert Eleinere Loder in 

ihm zeigen nur die Stellen, morin beim: Bauen die Gerüftbals 

fen eingefügt waren.  Gonft if außerdem in. feinen inneren Sure 

damenten eine Abweichung der vorherrfchenden Baumatertaliet 

bemerkbar, Da fic) hier bid in einge ‚Höhe von 5 bis 6 Ellen 

GSteinmande finden; - welbe gegen die fonfige Mauer fehr abftes 

den, Diefer enzefegte Theil bleibe für immer fprehendeś Zeugs 

nif des vandalifhen Ginnes eines dev früberen brefigen Beame 

ten, der, um Ziegelu gu einer neuen Behaufung zu geminneit, 

gor etwa dreißig Jahren den Thurm uuterhauen ließ, dann an 

feine hohertt Theile Kane anlegen und ibn fo umfórzen laffen 

wollte. Bald land der Zwerg jedody von Diefem Kiefen-Unters 

nehinen ab, und fein Nachfolger berichtete an das Yeinıflerium, 

welches augenblicklich ernft befahl, den Schaden zu verbeffern 

und nie mehr die Hand der Zerfiörung am died Alterıhum ju 

legen. 
An beiden Seiten des Thutmó fichel nod) Brudfińde alter 

i Manera. gleich zwei Slügeln, jenes sur Linke zo Schritt, das 

a 
N D
e
 
e
i
 

1



3 
[8 
fo 

u 

(= 

is 

6 
te 

8 

= 

Y
E
 

ET
 

W 
O
R
O
 

P
O
M
 

| 
Om
 
e
y
 

«w ATT m 

sur Nehten 15 Schritt lang, wohl 40 up ody. und 16 Eng 
did. Der ganze Plag fcheint eine mit Diefer Mauer eingefaßt 
geńmefen zu fegu und erhielt dadurd eine fat uniberwindlice Sez 
fligfeit. Jm Innern fol, nah einer andern ebenfalls nicht gu 
serbürgenden Behauptung, der Eünigliche Pallaft gefianden haben, 
von dem jedoch, wie gefagt, jede Spur verfdwand. z, 

i a ye : 

Bemerfung. Leber det Goplo-Gee, die alte Ride sy 
Krufsmie, wie über des Ores fonftige €teigniffe, : fole 
gen fpóterhin einige Andeutungen, 

win: 

Blide auf Pofens Schaubüpne, 
, 

(Sportfesung) 

Mi Vergnügen bemerken famintlihe Kunftfreunde Pofens das 
almählige Gefferwerden und Aufieben vines Schaufpiels, dag 
Nod) oor wenigen Monaten feiner Aufdfung eittgegen zu gehen 
fhien. Dem Theater, deffen Locale äuferft freundlich ift und vor 
‚vielen/ deutfhen Bühnen Rorgtige behauptet, ' fehlt es nice 
mehr an Befuhern, und es dürfte nie daran fehlen, wenn die Die 
tecrion eś nicht au Unterfitigung der Regie, welche Herr Nabepl 
übernommen, den wir nun freudig den nuftrigek nennen, went 
fie eś nicht au Betriebfamkeit mangeln (bt und jedem. einzel= 
nen Mitgliede Das Streben nad wahrer Ausbildung als Ziel gore 
leudhtet. *) — Diogenes behauptete eink, der bódfie Lohn eines 

* Ein abichrecfendes Beifpiet Von Geiftlofigkeit, welche friiher in manchen 
Edjanfpieleu.Gefelifchaften hervfchend erihien, theitt Górhe mit, indem 

er den Verein fehildert, dem Wilhelm Meier einige Zeit als Sreumd angehört, To lange Mariane ihn noch fefelt und fie feine Zattlichfeit ihrem Wantelmnth und Statterfinn nicht sum Opfer bringt. n@e haftig im Nitsiagange fchienen fie an ihren Beruf und Zweck anv wenigiten zu Dente; über den Yoetichen Werth cites Stiicfes Harte er fie niemals reden, und wWeder richtig noch unviehtig dariiber uvthcifen; e8 war immer mit die Stage: ‘was with dag Stic nrachen? If e8 ein Zuge Fick? Wie lange Wied es fpielón ? Wie oft Fann 08 Wohl gegeben Were den? und was Graget und Venerfungen vier: Art nieby wareit. Dann gisig. 8 gewähnfich auf den Director łoś, "daß er mit der Gage fo farg, und hefonders gegen den Einen und den Andern ungerecht fey s dant auf das Publicum, daz e8- mit feinem Beifait felten den vechten Man belobne, daf dad deutfhe Theater fic) täglich verbeffeve, dag © der Schaufpieter nach feinen Verdienen immer mehr geehrt werde und nicht genug geehrt werden Ebtine. Dann (prac men viel von Eaffechäne fern und Weingärten und, was dafebf vorgefallen, wie viel ivgend eim 



Gfnfler8 befiebe fu dem Vergnügen ; das-er bet Hersorbringung 

eines Kunftwerks felbfi empfindes dies if unfireitig mahrı aber 

nie minder fhwer Hheibe es aud, Die, Stufe żu erfieigenr von 

welcher. herab fo etwas einlenchtet, oder nuśgelibt werden Fann. 

Yo Nahrungsforgen fic) entgegenfielten, wird der Geifi wergeblid 

nad der möthigem Heiterkeit ringen, und pier if es Plücht des 

publifumś vermittelmd entgegen zu fommen und mit Radfidt 

nd Gerechtigkeit jedes ernfte Wollen anzuerkennen: effing meinte 

gwar: „man muß mit der Vorttellung.eines Stüdfes zufrieden fet 

wenn unter vier, fünf Perfoien einige vortrefflid) und die Andern 

gut gefpielt haben“; Indes teben wir nicht in dem ehemaligen 

Hamburg und unier Gdbof it Herr Mabeht, der ehemalige 

Acermam Here Rene vt, = 

Diefer legtere und feine Gattin (früher bei dem Danziger 

heater) find eben fo wie Herr Nabehl enefchloffen nódfień Wins 

ger in, pofen zu verweilen, weshalb ung Die Gelegenheit nidyt feh= 

len wird, fie wiederholt. zu befprehen. . Bet feinem erfien Auf- 

treten Thien Hert Rennert, den auch giinftige GSeftalt empfiehlt, 

den Sprud) su Hehersigens Pour Petablır dans le monde, on fait 

tout ce qu’ou peut pour y paroitre «tabli; Doch (han als Haupf- 

rej 

utden Habe und Whsus Zeiden mülffez von Disproportion 

‘per wöchentlichen Gage, von Sabalen einer Gegenparthei, wobei denn 

poh zulegt vie geoße und verdiente Aupmerfinmfitt des Publicumsd wies 

der in Betvache Fam, und der ‚Sinfiun des Theaters auf die Bildung 

‘einer Nation der Welt nicht pergeffen wurde“ 

en divier Auszug auc) nm eine Note sum Text Vileet, fo wäre 

Som doch weiniche Gywtgung amd Behersigung SU mwinehen, und er 

fann allein don Dent Sehaufpieter deichtfinnig guwitetgewiefen werden, 

dem wir nod anit Gótye zurufen, wollen: „er mit Ainem Talente 

zu einem Talenie geboren ift, findet in denafelben- fein ichönites Dufeyn! 

Nichts it auf der Erde ohne erchwerlichfeit! Nur Der inure Teich, 

mie Quit, ‘die Liebe Holfen ung Hindernife überwindet, Wege bahner 

nd ung and dent engen Kreife, worin Ah andere Eimmerfich abang: 

figen, emporheben. Dir find Di ie Vueter nichts als Breter, ad Die 

Kollen, was einem ‘Sehulenaben fein Perfume st, Gie Zufchanse fieht 

du an, ‘wie fie fied fethft an Werkeitagen vorkommen. 

‘Gamerad Eh 

Div fFómstte 28 

datfo freilich. vinertet (EDI, fiwteę einem. Pult über (inivten Giichern sh 

figen, Zinfen einzu 

‘Das zufanmentrennende n 

Yen Gurt errumden, begriffen and ausge 

pag in dem Menithen ein Heffever Sunte (elt, Det, wen er feine 

Haruny erhält, wenn ev qidht geregt Wied, von Der Arche tagticher 

sgeniiwfniffe und Gleichgiltigkeit tiefer pweckt, und Do fo (pat mid 

Faft mie euiticht wird. Qu figi in Deiner Seele Fine Kraft thn wurst 

Biafen in Deinent eigenen Herzen feinen Keichtgan, um dens erwert 

tent Nagenng su geben‘ W. {, We 

tragen und Relte heranszumtochern.. Ou FitHiit nicht 

sufammentreffende Gaitsey pas allein durch 
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Matt von Thal in „Blind geladen’ fprad er fehr am, gleid Mas 
dame X. Die fih im früheren Rollen vortheilhaft zeigte. 

» Eine zweite neue Erfheinung find Die beiden Demsif, 
Sóldte von dem Sroppauer Theater, at denen fchon aufrich= 
tiges Streben zu loben bleibt, aud) wenn die Kritit als folche . 
es tiberfieht, daß fie und der Bruder ein fparfames Cinfommert 
willig mit den Eltern theilen. Etwas gedämpfterer Redeton und 
ein weniger fragendes Organ werden das antwortende Klatishen 
gewiß recht bald ertonen Taffen! 7 3 

Als Dobroślaw in dem Wald bei Heremannftadt bemährte 
Herr Nabehl ebenfalls den ihm vorangegangenen Ruf; dod) 
wurde cr, went man Mad, Heffen und Müller ausnimmt, fehr 
Wenig unterflüßt, und dies erfchien führend, Da es hier auf ein 
gutes Zufammenfpiel vorzüglich ankommt und der Einzelne nit 
Alles zu heben vermag. — Nod mehr gefiel er indeß als Graf Bale 
Fen und als Rittmeifier von Blum in „Blind geladen“, weldjent 
Grick eine Allegorie mit Ballet und Tableau żur Geter des Gee 
burtsfeftes unferes alwerehrten Kronprinzen voranging, von Herr 
N. finnig und mit wahrem Kunfigefühl angeordnet. — AU 
Teine Rollen find fehr gut memorirt, wodurd dem Zuhörer ej 
deinlices Gefühl erfpart wird, der bei manchem anderen Schaus 
fbieler Die hierin nithige Sicherheit vermißt, balo gänzlich ent- 
tóufhi und in eine unangenehme Breter-Wirklichfeit zurückver- 
fest if. Man hort nicht Falte Phrafen von ihm, fondern dur 
dachte Aeuferungen. Worte, fagt Leffing, deren Ginn man ein 
nal in’s Gedähtiß geprägt hat, laffen fid) fehr richtig herfagen, 
much indem fih die Seele mit ganz anderen Dingen befchäftigt; 
aber alsdann ift Feine Empfindung möglid, Die Seele muß 
ganz gegenwärtig fepn; fie muß ihre Aufmerffamkeit einzig und 

allein auf ihre Reden richten 20. — und gerade dies finden wir 
an Herrn MN. zu rühmen. 

Auf Ihriftliches Werlangen wiederholte er, mit immer mehr 
gefteigertem Beifalle zum dritten mal den Schwäzer, in welchent 
Stid wir Hrn. Heinemann als Baron Rudolph faben, der fich 
Gud) in diefer Rolle als gewandter, befonnener Künftler zeigte, 
Wie man dies von jeher an ihm gewohnt if. 

Herr Staminsfi, Regiffeur und einer der gefetertfien 
Sufler der Breslauer Bühne, wird uns bereits morgen, als 
Rudolph in dem Körnerfhen Drama Hedwig durd fein Gaftfpiel 
erfreuen, und wir glauben dem Publikum Dur thn mande wahr« 
baft geiftige Senńffe mit Sicherheit vetfprechen zu tórmen. 

_ Geftern den 17. DE , als am Borabende des Siegesfeltes 
bei Leipzig, murde die Bühne mit Spontin’s bekannten Zefle 
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art edfret > worauf das Holter (he geffniel „der 18te. O¥tor 
ber oder das Winzerfefi" folgte, Herr Juft gab feine Molle mit 
patriotifcher Warme, welhe man dur lauten Beifall würdigte; 
und aud das, einen genußreihen Thearerabend (chlichende Schaus 

fpiel der rau v: Weiffentharn „Antonio, der Faceltrager zu Cree 

mona" fprad durch gured Spiel und fleißige Anordnung fo fehr 
an, daf Mad. Heffet (Antonio der Sadeliunge), amd Hr. Nae] 
behl (Pasto, Dverhanpt der Bandiren, unter dem Namen Mars 
chefe P’AIbini) einfimmig gerufen wurden und beide Künfler vers 

Diente Anerkennung ihres reget Cifers fanden. 

DE SAME, 0B ee S$ 
Hatte fid in jedem ihrer viel -befudten Ballere eines lauten Beis 
falls zu erfreuen. Wit jaben Diefe werthen Gäfte (vom 20. Gepte 
bis 15. Oftbr.) in der glucliden Wilden (wei mal), dem leidyte 
finnigen Gartnermadhen, dear Rendezvous oder dein nächtlichen 
Liebhabernz; außerdem tanzten fie in dein Fapbinder Givet maly 
Dem Raub der Zeinira, dem budlihen Jäger, in Lift und Liebe oder 
Dem gepreliten Schneider, in dem $afotnder, dem Doppelduell oder 
Siebhaber und Geliebter in einer Perfon und endlich in Harlefins 
Sift. — DasZeugnif, weldes Gothe diefen Künftlern vor eilf Jah- 
ren augftellte: „Die dard Talent und Betragen fic felbf eıipfehlende 
Familie Kobler empfiehlt feinen verehrren Gdunern und Freundert 
mit Zutrauenund Glidwin(h Goth e”, enthält ein feltenes, fier 
nicht verfderstes Lob; denn überall (prad fic die Stimme des Publi 
fums zu ihrem Borrheil aus, tie fic) dies befonders nach dem tief vere 
wundenden Unfal setgte,, Der Den Reifenden die Frudt angeftrengterk 
Bemühungen und. sahlreiher Wanderungen fo ploglid) taubte. *) 

(gortfegung folgt.) == ye 

9 Davon heist es in dev Hander und Spenevfehen Berlinet Zeitung (1e2% 
> x. Juni Mto. 66.) „Die altgemein gefhikte gamilie Kobler, die 

durch ihre herrlichen. Tange nicht #108 dad Kiefige Publifum vor mehre 
ven Jahren ergögte, fondern fich auch in Leipsig, Chin, Coblenz, 
Hamburg, fo wie in alten grófeh Stidten in und attferhatb Deutfet 
fand Bewunderung ihrer feltenen Kun amd Liebe fit iqten tugendhaf 

ten Lebenswandel erwarb, Hatte am dergangenen Sonnabend (den 25. 

Hai). Nachmittag das ungewöhnliche unghie, daf auf dev Chaufiee 
dicht hinter Viumenberga einige Meiten von Berlin thr Paw ages 
auf eine unbegreifliche Welle in Brand geriet. Eine Hoa vol’ 
frändige Eoftbare. Gatderobe, eine reiche Mufifalienfanmiung nebft In? 
fivumenten, ein feltened, veiches Kabinett zu mechanifchen, vhnfikale 
fen, dytiihen, Hudranlifchen tc. Vorfteliungen, fd wie fümmtlich® 
SHabfeligkeiten dev Samilie, find ein Raub der Stamme geworden, und 
dadurch Diefe fhdikbare Samilie,. die im Begriff war, eine Kunftveife 
fiber Dansig, Königäberg w. st Machen, im die betviihtefte age ver 
‚fegt worden.” : 
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